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1759.
Terte:

Junius Trinitatis)

An dem geheimnis des Dreyeingen HErren laß ſich un—
ſer erkentnis vermehren! Lit. p. 13J.

11 Der alles bereitet, das iſt GOtt. Ebr. 3,6.
Gelobt ſey JEſus Chriſtus in ewigkeit!

12 Wer Jhn ſiehet, der ſiehet den Vater. Joh. 14 19.
Nun, Chriſti Sie! bis dahinan nimm zum GOtt Seinen

Vater an, weil dein GOtt Menſch geworden iſt.
Comm. Lit. p. 1i7.

13 Der Vater hat euch lieb. Joh. 16, 27.
Und wird ſein's Sohnes Fleiſch und Bein ein ſehr getreu

er Vater ſeyn. S:. B. xvi. p. 4.

14 Der Geiſt deß, der JEſum von den todten aufer
wekket hat, (Rom.8, 11.)

Der auch Chriſto ſein' Menſchheit, in neuer art, ohn alle
ſund, heilig und zart hat zubereit. 326.

15 Der Geiſt der wahrheit, den die welt nicht kan
empfangen, Joh. 14, 17.

Ji der Chriſtin von GOttes gnad, Jhr Freund und ihr
heimlichſter Rath. ſ.Lit. p. 71.
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Jun.
16 Die gemeinſchaft des Heiligen Geiſtes ſen mit uns

allen. 2 Cor. 13, 13.
Den anſahenden gibſt du kraft, den ſchwachen ſtark zur

ritterſchaft, den ſtarken gibſt beſtandigkeit, und den
beſtandigen die freud. 330.

17 (Trinit. 1.) Der HErr ſegne dich und behute dich.

A4 Moſ. 6, 24.
Der ſich ium Vater gegeben hat, daß wir ſeine Kinder

werden. 195.
18 Der HErr erleuchte ſein Angeſicht uber dir und ſeh

dir gnadig. 4 Moſ. 6, 25.
Die freude ſeiner freunde, die gnadenvolle Mien.f. Lit. p. 1g.

19 Der HErr hebe ſein Angeſicht auf dich und gebe

dir friede. 4 Moſ. 6, 26.
Und ſchenke voll ein deiner ſeel' ſeiner geiſtlichen freuden.

Dresd. Geſb. 408.
20 Jhre angeſichte ſchauen auf die einfaltigen herzen.

Pſ. 11,7.Und die werden allezeit ſchauen die Dreyeinigkeit. 772.

21 Alles und. in allem Chriſtus. Col. 3, 11.
Hier iſt wer, der weiß uicht mehr. p. 1235.

22 Seine groſſe iſt unausſprechlich. Pſ. 145, 3.
Die himmel der himmel begreiffen Jhn nicht. 676.

23 JEſus Chriſtus geſtern und heute und derſelbe in

ewigkeit. Ebr. 13, 8.
Denn:von Jhm und durch Jhn und zu Jhm ſind alle din

ge. Rom. 11, 36.
24 (Piinit. 2.) Was iſt dein Freund vor andern freun

den? Hohel. 5, 9.S wie gar ein lieber Diener, ein Heiland und Verſuh—
ner, hat uns hie heimgeſucht von oben! druber Er bil

lig zn loben. 275 1.



Jun:
25. Das iſt je gewißlich wahr und ein theuer werthes

wort, daß JEſus Chriſtus kommen iſt in die
welt, die ſunder ſelig zu machen. 1Tim. 1, 15.

Er ſetzte ſich zum Burgen. 545.

26 GoOtt war in Chriſto und verſohnte die welt mit
ſich ſelber. 2 Cor. 5, 19.

Du heilige Dreyeinigkeit ſey fur das Lamm gebenedeyt!

Lit. p. 83.
27 Er mußte allerdings ſeinen. Brudern gleich werden.

Ebr. 2, 17,
Ehre deinen Vater von gantem herzen und vergiß nicht,

wie ſauer du deiner Mutter worden biſt. Sir. 7, 29.

28 Da Er geſtraft und gemartert ward, that Er ſei—
nen mund nicht auf. Jeſ. 53,7.

Daß Er mit ſeinem Verdienſt iahle fur ung alle. zog.
29 Sein angeſicht verbarg Er nicht vor ſchmach und

ſpeichel. Jeſ. go, 6.
Daß uns der Vater nicht auſpeyen durfe! Lit. p. 85.

30o Mußte dann Chriſtus ſolches leibden? Luc. 24, 26.
Hattſt du dir was kounen erwerben, ſo hatt Er nicht dur

fen ſterben. 3934

Julius.
1(Trinit. 3.) Er iſt mit ſeinem eigenen Blute ein

mal in das Heilige eingegangen. Ebr. 9, 12.
Das Opfer wird nun geruhmet. 304.

2 Sein Blut redt beſſer, als Abels. Ebr. 12, 24.
Weil Es uns mit GOtt verſuhnet und die ſeligkeit verdie

net. 304.
3 Durch ſeine Wunden ſind wir heil. Jeſ. 53, 5.

Sein Lobd hat den tod zerhauen, daß er uns kan treffen

nicht. 237.
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Jul.
4 Es mußte alles mit blut geweihet werben; und

ohne blutvergieſſen geſchahe keine vergebung.
Ebr. 9, 22.

Schafleins-blut, du biſt ſchon gut, doch daß der konig
des ſchrekkens bebt, wenn er dich ſo ſieht vor ſich, das
bedeut ſonſt was, ſo wahr GOtt lebt. Lit. p. 131

5 Moſes beſprengte das buch und alles volk und die
hutte und alles gerathe des Go. tesdienſtes. Ebr.

9, 19. 21.
Blute, o Lammlein! auf unſern ſinn. S. B. x1v. p. J.

6 Denn vielmehr wird das Blut Chriſti, der ſich
ſelbſt ohne allen wandel durch den ewigen Geiſt
GoOtte geopfert hat, unſer gewiſſen reinigen
(Ebr. 9, 14.)

Von all'm, was nicht lobt GOtt den HErrn. 2066.

7 Jſt jemand in Chriſto, ſo iſt er eine neue creatur.
2 Cor. 5, 17.

Nach dem beſten Bild gebild't. 1425.

3 (7Trinit. 4.) Jch vergeſſe was vorbey iſt. Phil.3,13.
Mein boſes und mein gutes. 2 Ch. 142.

9 Und ſeitdem ich mich in Jhm befinde; (Phil. 3, 8.)
So werden meine tritt' und ſchritt' zu lauter Liturgien.

ſ. 2099.

10 Jch redte mit meinem herzen. Pſ. 77,7.
Es iſt Jhm in ſein ohr und herz geſchallet. N. 1874.

11 Da iſt die ſtimme meines Freundes. Hohel. 5,2.
Wie man denn ſo den Marter-Mann zwiſchen vier augen

haben kan. ſ. 2 Anh. 5,7.

12 Was wilſt du, daß ich dir thun ſoll? Luc. 18, 41.
Gib mir nur, was du verdient. N. 179. ult.

13 Meine augen ſehen auf zu dir, daß du mir gnadig

werdeſt. Pſ. 123, 2.
Ich hab um dich geweint. 2 Anh. 262.

Se.



Jul. c4
4

14 Hilf mir wider meinen unglauben. Marc. 9, 24. ò—

Den rechten glauben, HErr, ich mein, den wolleſt du
mir geben. 465.

15 (Trinit. 5.) Faſſe meine thranen in dein kruglein:

Jſ. 56. 9.OD du in freuden?ol verwandler meiner zuhrleint 2098.

16 Es iſt mir lieh, daß du mich gedenuthiget haſt,
daß ich deine Rechte lerne. Pſ. 119, 71.

 Jch nehm et auf den knien an.

2

17 Jch will mich huten alle inein lebtag, Jeſ. 33, 1I5.
 Dasg ich deine ſtimm nicht uberhore. 2 Th. 556, 2.

18 So wolleſt du nun deinem Knecht geben ein gehor
ſam herz. a Kon. 3, 9.

Den willen nintm gefangen. 1385.

19 Er hat zu mir geſagt. ſ. 2 Cor. 12, 9.
Die worte kan kein frenider faſſen. 1475.

20 Der dich gemacht hat, Jeſ. 54, 5.
Der Sohn des Vaters, GOtt von art. a22.

21 Der iſt dein Mann. Jeſ. 54, 5.
Und's Geſchopf wird den Schopfer freyn. Lit. p. 68.

22 (Trinit. s.) Jch gelobte dirs, daß du ſolteſt meine

ſeyn. Ezech. 16, 8.
Dein Vater fordert nut das heri. 1092.

23 Gib mir, mein Kind, dein herz. Spr. 23, 26.
Ich gebs ſo gut ichs geben kan. 1494.

24 Deine ſunden ſind dir vergeben. Matth. 9, 2.
.Ach, auch die ſthuld erlaß mir, HErr, daß ſie mich nicht

betrube mehr, wie ich auch meinen ſchuldigern ihr ſchuld

und ſehl vergebe. gern. 469.
25 Wer mich liebet, wird uber meinem Worte halten.

Joh. 14, 23.
Veil es halb im heilgen Buche, halb in ſetinem Herten

ſteht. 2 Th. p. 144.
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Jul:
26 Mein Vater wird ihn lieben. Joh. 14, 23
Er wird mich aus genaben Jhin wohl gefallen lahn. 476.

27 Und wir' werden zu Jhm kommen. Joh. 14, 23.
Drauf merk ich in der ſtille ſchon der Mutter meiuer ſeele

getreue praparation. Lit. p 222.
28 Alle meine gebeine muſſen ſagen: HErr, wer iſt

deines gleichen? Pſ. 35, 10.
Mit beben der harlein. S. B. x1. J. dz.

29 (Tiin.7. D wie will ich noch reden. Jeſ. 38, 15.
Den. Tod des HErrn verkundigen. 2 Anh, 7.

zo So wird man denn meine lehre horen. Pſ. 141,6.

Horts alle welt. 2068.
zr Meine ſeele iſt ſtille zu GOtt. Pſ. 62, 2.

Wie Er fangt meine ſachen an. 741.

Auguſtus.
1Er hat geſagt: Jch will dich nicht verlaſſen, o

nein, ich will dich nicht verſaumen. Ebr. 13, 5.
Das weiß ich und glaubs veſte, und ruhms auch ohne ſcheu.

190.
2 Jch weiß deine arbeit, und daß du je langer je

mehr thuſt. Offenb. 2, 19.
Ach wie ſchan ich mich. 2112.

z Jch denke noch wohl dran, was ich ihm geredt
habe. Jer. 31, 20.

Jch weiß, Er hat mich nicht vergeſſen.

4 Jch freue mich deß, das mir gerkdt iſt. Pſ. 122, 1.
Denn Er wird mirs halten. 2085, 4.

z CTrinit. 8) Mein leib und ſeele freuen ſich in dem
lebendigen GOtt. Pfalm 34, 3.

Ais ob ſis mit Sein'm Geren ſchon zugedekket waren. 2101.



Aug.

6 Wiewol ich nichts bin; 2 Cor. 12, 11.
*Nlts ſein Krankes ant Siechenteich. Lit. p. ao5.

7 Von GOttes Gnadben bin ich was ich bin. 1 Cor.
15, 10.

Jch ſtehe da und weine, und fren mich, daß ichs bin.

1 Anh. p. 5.
z Was ich noch lebe im fleiſch. Gal. 2, 20.

Und bedien mein ſterbendes gebeine. 2097.

9 Das lebe ich im glauben des Sohnes GOttes,
der mich geliebet hat und ſich ſelbſt fur mich
dargegeben. Gal. 2, 20.

Weil ichs anzuſehen hab als Seine. 2097.

io Das Loos iſt mir gefallen (Pſ. 16,6.)
An ein'n lieblichen Ort. 124, 1.

11 Dazu ich geſetzt bin. 2 Tim. J, I1.
Ob mir es ſchon nicht gonnen der ſatan und die welt.

1456, 5.
12 (Trinit. 9.) Jch gehe einher in der kraft des HErrn.

Pſ.71, 16.
Mit dem ganien Verdienſt ſeines lebens. Lit. p. 52.

13 Dem leibe nach abweſend, aber im geiſte (1 Cor.
5, 3.)

Da kan ich haben meine freud am haus des HErren
taglich. Lit. 2 Anh. p. 6.

14 Was iſt denn nun mein lohn? 1 Cor. 9, 18.
Ueber dem geſchaft zu ſterben. 1o55, 8.

15 Aufgeloſt und bey Chriſto ſeyn iſt allemal beſſer;
aber im fleiſch bleiben, nützlicher. Phil. 1,23. 24.

Rath mir nach deinem Herien. 629.
16 Wenn ich nur dich habe, (Pſ.73, 25. 26.)

Hab ich ſchon den himmel hier. ſ. 813, 1.

17 Machet bahn dem, der ſanfte herfahrt, Jeſ. 37, 14.
Und ſeyd dankbar und ſeyd froh, aber in ſilentio.“ 2356.

15



Aug. uee
D18 Der uns einen ewigen troſt gibt und eine gute hof.

nung, 2 Theſſ. 2, 16.
und menn Ers gibt, hat mans umſonſt. 465.

19 (Trinit. 10.) Es iſt euch gegeben, Matth. 13, 11.

Daß wir JEſu Herz verſtehn. 2 Th. 435.
20 Jhr habt mich nicht erwehlet. Joh. 15, 16.

Liebe, die mich hat erkoren, eh als ich geſchaffen war. 622.

21 Seine treu iſt groß. Klagl. 3, 28.
Das haben wir, wenun proben kommen, zehnmal und

hundertmal wahrgenommen. 21h. z92, ult.

22 Alle GOttes-verheiſſungen ſind Amen in? Jhm.
2 Cor. 1, 20.

Zu lob und ehren Seinem heilgen Namen. 138.

23 Noah ging in dje Arche. 1Moſ. 7,7.
Auf Sein Wort, in dem Namen Sein. 469.

24 Abraham achtete Jhn treu, Ebr. 11, 11.
Ulnd Sein wort. wahr. 491...
25 Moſes hielte ſich an Jhn, den er nicht ſaht, als

ſahe er Jhn. Ebr. 11, 27.
Mit geduld und glauben veſte. 1254.

26 (Trinit. 11.) Wenn Moſes ſeine hande empor
hielt, (2 Möſ. 17, 11.)

So konte kein feind ſchaden mehr. 567.

27 Seine barmherjigkeit iſt alle morgen neu. Klag. 3/23.
Er reicht uns Seine hand. 427.

28 Wenn zwey eins werden auf erden, was es iſt,
darum ſie bitten, Matth. 18, 19.

Er. macht uns alles zweifels frey, dan man der Gnade
fahig ſey. 990.

29 Wenn ihr auch zu einem berge ſagen ſoltet: weg
da! Matth. 17, 20.

So wird die ereatur euch immer dienen. 1562.



Aug.
30 Aber ich will ſie leiten auf einein ebenen wige:

Jer. 31, 9.
Da der fuß gehen kan. 728.

31 Lernt von mir. Matth. t1, 30.
Deiner demuth Bild mir einprage, in mich lege.

ESepotember.

1 Gott iſt hingegangen, 2 Sam. 5, 23.
Dasß Er ſich die Gemein aus armen ſundern ſanilen wolt.

G. .B. 1x. p. 1
2 (Trinit. 12.) Derer die welt nicht werth war, die ſind

auch umhergangen. Ebr. 11, 37. 38.
Zu zeugen von dem Bund im Blut, darauf die Kirche

ſtehet. 1876.
z Gie haben ſich ſelbſt verordnet. wCor. 16, 15.

Und Er gedenkt ſo mit uns fortzukommen. 2123, 19.

4 Erſtellte ſich, als wolte Er furder gehen. Luc. 24,28.
Wie kont Er uns dann laſſen? 743.

5Er zeigte ihnen ſeine hande. Joh. 20, 20
Und in der Kluſt die Brunnen-Gruft. 2138.

6 Er blies ſie an, (Joh. 20, 22.)
Und mit inimitablem Blik. p. 1237.

7 Er hub ſeine hande auf und ſegnete ſie. Luc. 24, o.

Sein ſegen macht ſie wohlgeſtalt. 932.

z Und da der tag der Pfingſten erfullet und ſie alle
einmuthig beyſammen waren. Geſch. 2, 1.

Da kam der Geiſt HErre GOtt, erfullt' mit ſeiner gna
den Gut Seiner glaubigen herz, muth und ſinn. 256.

9 (Trinit. 13.) Die menge der glaubigen war ein
herz und eine ſeele. Geſch. 3, 32.

Gein brunſtig Lieb entzund in ihn'n. 256.
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Sept.

10. Es war groſſe gnade bey zihnen allen.  Geſch.
4, 33.

Und nicht unblutige Gnade. Lit. y. 83.
11 Stephanus ſahe wie ein Engel aus. Geſch.s, 15.

Gebrochene Augen, ſeht uns zun augen heraus:

12 Hier iſt geduld und glaube der Heiligen. Off. 13,10.
Seiner Elenden und Bloden. Cantat.

13 Es iſt ein tag dem HErrn bekant, weder tag noch
nacht. Zach. 14, 7.

In dieſer letzten betrubten zeit. 0.

14 Laßt euer vertrauen nicht fahren. Ebr. 1o, 35.
Und glaubet veſt an JEſum Chriſt, der zu helfen ein

Meiſter iſt. P. 341.*
15 Wir kommen nicht um. 2 Cor. 4, 9.

Alles, was wir JEſum nennen, das beweiſt ſfich an nus.
1809.

16 (Trinit. 14.) JEſum kennt ſatan und Paulum
weiß er. Geſch. 19, 25.

Und wir ſind zum wunder und zeichen geſetzt. S. B. 1x.

p. 15.
17 Erkennet doch, daß der HErr ſeine Heiligen wun

derlich fuhret. Pſ. 4, 4.
Und welcher ſich ganz lediglich vergnugt in ſeinen wegen,

der findet lauter ſegen. 1385.

13 Wenn Er ſeine ſchaafe hat ausgelaſſen, ſo gehet
Er vor ihnen her. Joh. 10, 4.

Daß ihre ſeele ſchritt vor ſchritt mit ſeiner Seele zich.

19 GoOtt iſts, der in euch wirket beide das wollen und

das vollbringen. Phil. 2, 13.
Seiner anſicht zum plaiſir. 2097.

20 Seine zeugniſſe ſfind gute Rathsleute. Pſ. 119,24.
Was zu obſerviren ſey. 2095.



Sept.
2r Die befehle des HErrn ſind richtig und erfreuen

das herz. Pf. 19, 9.Gie ſind vor den geiſt delicateſſen. Eleg.

22 So ſtehet nun, umgurtet eure lenden mit wahrheit.

Eph. 6, 14.
Hier ſtehe ich, ich kan nicht anders, GOtt helfe mir!
23 (Trinit. 15.) Betrubet nicht den Heiligen Geiſt!

Eph. 4, 30.Veollen uns in lehre und in leben, ohne einigs excipe
ergeben. 2097.

24. MWachet keuſch. eure ſeele. 1 Petr. 1, 22.

Die Seele Chriſti heilge mich.

25 Daß nicht jemand falle durch betrug der ſunde.
Ebr. 3, 13.

r. Aber uch deſſen:!verſuchung entgehe, der wie ein engel

des lichtes erſcheint. 1584.

26 Ein Streiter enthalt ſich alles dinges. 1 Cor. 9, 25.
lUlnbb er verſaümt ſich um keinen ſchritt. 2 Th. 868.

27 An beinen geſtiefelt, als fertig zu treiben das
Evangelium des friedens. Eph. 6, 15.

Bis Sem und ltr ſich dran verſeh und aller erden enden.

2 Ch. 806.
d

28 Dienet dem HErrn mit freuden. Pſ. 1oo, 2.

Sein thun iſt lauter ſegen, ſein gang iſt lauter licht. 728.
29 Laßt uns beweiſen als diener GOttes. 2Cor. 6, 4.

Verdient und verſuhut und mit ſeinen heiligen Engeln
bedient. Lit. p. 65.

t. zo (Trinit. 16.) Die durch das jammerthal gehen.

Pſ. 84, 7.
Vernimm es doch du Gnaden-quell; 120.



October.
1 Weachet, ſtehet im Glauben, ſeyd. maunlich und

ſeyd ſtark. i Cor. 16/ 13.
Betet aber auch dabey mitten in dem wachen. 1426.

2 Bittet fur einander. Jac. gJ, 16.
Du nolleſt uns erhoren, lieber HErre GOtt!

.3 Laßt euch niemand das ziel verrutken. Col. 2, 18.
Jch wills vor augen ſetzen. 5458.

4 Verkundiget die tugend des, der euch berufen hat.

mNetr. 2, 9.
Aller glanz der Cherubinen und heiligkeit der Geraphi—

nen, iſt gegen Jhn nur dunkelheit. 1188.
5 Bezeuget den ſinn zu GOtt., und den glauben an

unſern HErrn JEſum. Geſch. 20, 21.
Dauß die herzen von der erden, gaunz iu Jhm geiogen

werden. zo0s.
6 Dem, der uberſchwenglich thun kan, ſey Ehre in

der Gemeine. Eph. 3, 20. 21.
Andachtigkeit danu: Lit. p. 91.

 CTiinit. 17.) Die Gemeine iſt Chriſto unterthan.

Eph. 5, 24.
Jhrem Heiland und HErren. 307, 1.

2 Die tochter preiſen ſie. Spr. zr, 29.
Denn ihre ſach iſt gut. 269, penult.

9 ODtt iſt bey ihr drinnen. Pſ. 46, 6.
O daß Er ofte appetit bekam zu einer hausviſit. Lit.

2 Auh. p. z9.

10 Welcher ſchwach ſeyn wird unter ihnen zu der zeit,
wird ſeyn, wie David. Zach. 12, 8.

VDas ſundige huttlein voll liebe und ſchmerzi. 2096.

11 Da iſt nicht mehr die rede von Griechen, Ungrie
chen, Scythen. Col. 3, 11.

Der Mohr und Tuſearor beweiſt iu ſeyn mit Jhm Ein
Geiſt. ſ. 2154, pen.



12 Er vertritt die Heiligen. Rom. 8, 27.
1 geiliger JEſu, bitte fur uns arme funder:
13 Einer komme dem:andern mit ehrerbietung zuvor.

HRom. 12, 10.
 Jhr glieder Sein GOtt ehr euch!“G. B. Anh. p. yñ

24. Das konigliche Prieſterthum. 1 Petr. 2, 9.
Der Jung'r und Jungerinnen.

25 Weil wir Kinder ſeyn, hat GOtt geſandt den
Geiſt ſeines Sohnes Gal. 4, 6.

Der wohnet im herren. 1513.

16 Chriſtus iſt eines jeglichen mannes (1 Cor. 11, 3.)
Seiu's amtes:Prineipal. 2098.

17 Doch iſt weder der Mann ohne das weib, noch das

weib ohne den mann. 1 Cor. 11, 11.
D ſesgne dann itzt und allzeit beid alt und neue Ehleut

durch dein heilge Menſchheit, 416.
Oder: Gie geben ſich darauf die handre. Lit. 2 Anh. p.2 41.

⁊s Wie wird ein Jungling ſeinen weg unſtraflich
gehen. Pſ. 119.

Sein Lediger-Bruder-ſtand bis in tod wandelt ſeine Chor

verwandte ſu Jungfrauen.
19 Von den Jungfrauen habe ich kein gebot vom

HErrn. 1 Cor.7, 25.
GSie gehen im geruch Seines Brautigamg-namens.

20 Ehre die Witwen, welche rechte Witwen ſind.

1 Tim. 5, 3.
Er iſt auch der treu geweſenen Eheengel ihr gnadenlohn.

2t (Trinit. 19.) Wir mochten gern einen jeglichen
menſchen vollkommen dauſtellen in Chriſto JEſu.
Coll. 1, 28.

Wenn Cliſa in den tagen kam nach ſemande namen fra
gen. Lit. p. ari.

u



Oet.
22 Wenn wir .ſchwach ſind, und ſie machtig, 2Cor.

13, 9.
SEc iſt der plan ausgefuhrt. Sleg.
23 Wir tragen unſern ſchatz wol in irdenen gefaſſen;

2 Cor. 4, 72.
So ſind wir. aber doch auch Ein Geiſt mit dir, Selger

Liebhaber! S. B. Xxv. p. 14.
24 Wir ſagen GOtt allezeit dankt. 1 Theſſ. 1, 2.

Lobet den HErren:2 150.
25 Der uns, wie im triumph, herum fuhrt. 2 Cor. 2,14.

Ueber land und Ocean. 2 Th. 783.  1
26 Der Geiſt, der ein Geiſt der herrlichkeit und GOt

tes iſt, ruhet (1 Petr. 4, 14.)
l

Auf den gefangenen. 414, ult.

27 Wir gehen hin und weinen, und tragen edlen ſamen.d

Pſ. 126, 6.
Und ſaen. eine gute ſaat. S. B. 1x. pP. I)I.
28 (Trinit. 20.) Wir werden nicht mude. 2 Cor. 4, 1.

Sein Geiſt ſpricht unſerm geiſte gar manches troſt-wort

m. 190.29 Ob unſer auſſerer menſch verweſet, 2 Cor. 4, 16.u

Eo ſteht in GOttes lieblichkeit der GOtts menſch mun
ter und bereit. 1507.

30 Zu ſeiner zeit werden wir auch erndten. Gal. 6, 9

Mehr, als es unſre ſeele ausdenken kan noch zehlen.
7oa, 12.

31 Wir werden ſeyn, wie im traum, Pſ. 126, 1.
Obs wahr ſey was die augen ſehen. 143.

November.
1 Wir haben einen kindlichen Geiſt empfangen

Rom. 8, 15.
Mit JEſu, gemeine. au4s.



Nov.

2 Wer gewaſchen iſt, der braucht nur manchmal die
fuſſe zu waſchen. Joh. 13, 10.

Zum troſt ſein'r armen ſeele. 743.

3 Wir haben Chriſti ſinn. 1 Cor. 2, 16.
Abgeſaget dem ſatan und allem ſeinen weſen, aller der

uureinigkeit und zauberey des boſen, ſeiner ganen die—
nerſchaſt, kraften, betrugereyen, zeitvertreib, heuche
leyen, furſtenthum und untreuen. 204

4 Wie Er iſt, ſo ſind auch wir. 1 Joh. 4, 17.
Frolich ſind alle glieder, die des troſts genieſſen. 383,10.

5 Wir tragen nun allezeit an unſerm leibe das ſter—

ben des HErrn JEſu. 2 Cor. 4, 10.
Das leben wurzelt in uns ein. G. B. x. p. 54.

6 Was wir ſeyn werden, (1 Joh. 3, 2.)
Jſt weder den augen noch ſinnen bewußt in dieſem ſterb

lichen leben. 676.
7 Wir werden Jhn ſehen, wie Er iſt. 1Joh. 3,2.

Wenn unſrer ſahe ſiegel nun aufgeloſet iſt. 2 Th. J. Anh.
49.

3 Wo euer ſchatz iſt, da iſt auch euer herz. Matth.7,21.
Er iſt bey uns hie. p. 1237.

9 Dabey wird jedermann erkennen, daß ihr meine
Junger ſeyd, ſo ihr liebe unter einander habt.
Joh. 13, 35.

Die Oo0tt erwehlete von ewigkeit zum lieben. 2 Th. 6oo, 8

xo Furchte dich nicht, du kleine heerde, denn es iſt
deines Vaters wohlgefallen, dir das Reich zu
geben. Luc. 12, 32.

Jſt oben und hier unten Eines. H. Geſb.
11 (Trinit. 22.) Du Hirte Jſrael hore, der du Jo

ſeph huteſt. Pſ. go, 2.
Hirte, der die ſchaftein auf den achſeln trat. S. B. xv. p. 11

tt
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RAov.

12 Go man auf dich harret, das macht deinen kin
dern offenbar, wie ſuſſe du biſt. Weish. 16,21.

Maan muocht dich ja zerdrutken. Lit. p. 19.

13 Gie werden uber deinen Namen taglich frolich ſeyn.

Pſ. 89, 17
HErr, dein Nam iſt hochgeruhmet und in aller welt

bekant. 111.

14 Es ſind ſchon alle tage auf dein buch geſchrieben.

Pſ. 139, 16.
Unſre wichtge ſtunden. G. B. x1. p. 84.

15 Jn deinem licht Pſ. 36, 10.
Sehen, wir gnugſam und die Gemeine. 2 Th. 448.

16 Es iſt dein werk. Pſ. 68, 29.
Dein ſaurer Lohn. H. L. p. 102.

17 Wer dann bittet und flehet, es ſeyn ſonſt menſchen,
oder dein volk Jſrael, die da gewahr werden

ihhre plage, ein jeglicher in ſeinem herzen. 1Kon.

3, 38.
Dein ohr iſt drauf gericht't. 1623.

i8 C(Trinit. 23.) Er iſt auch nicht vors Volk allein ge
ſtorben. Joh. 11, 52.

Und die Apoſtoliſche familie. ſG. B. xI. p. 94.
19 Sondern daß Er die zerſtreuten Kinder GOttes,

die in der welt ſind, zuſammen bringe. Joh.
11, 52.Ave Diaſpdra mit reverentia, du biſt das ſalz der erd,

Ave, du biſt es werth. Lit. 2 Anh. p. 68.

20 Eine groſſe ſchaar, Off. 7, 9.
Wo wenig voltk iſt, das macht einen HErrn blode

Spr. 14, 28.
21 Das land iſt mit erkentnis des HErrn bedekt.

Jeſ. 11, 9.
Daß nun freude nach dem leide uber der bekehrung iſt.

1375/ 5.



Nov.

22 Aller welt ende ſehen das heil unſers GOttes.
Pſ. g98, 3.

Seht, der erden runden ball GOtt geziert hat uberall. Err.

23 Darum daß ſeine Seele gearbeitet hat; Jeſ. 53,11.
Soll man Jhm ſeine freuden nicht mehr beſchneiden. H.2

p. 102.
24 Wie hat Er die leute ſo lieb! z Moſ. 33, 3.

Gie werden ſich ſetzen zu ſeinen Fuſſen. 7.

25 (Trinit. 24.) Er loſchet kein tocht aus, das ein
bisgen glimmt. Jeſ. 42, 3.

Sondern Er ſchikkt flanmlein her, die die Tochte zunden.

2145.
26 Er ſahe Petrum an. Luc. 22, 61.

Was Petri aug auf das fur eine antwort ſagt, das iſt
gewißlich was. 2 Th. 1062.

27 Petrus lief zum grabe. Luc. 24, 12,
Er mochte ſeinen JEſum ſehen, der ſeine ſeel ſo herilich

liebt. 1314.
28 GoOtt hat alles beſchloſſen unter die ſunde, auf

daß Er ſich aller erbarme. Rom. 11, 32.
Was ſich in JEſu blutge Hull als ein ſfunder verkriechen

will. 2066.
29 Er will daß allen menſchen geholfen werde. 1 Tim.

I, 4.
Daß an ihurn nicht werd verloren Sein rein Blut-ver

gieſſen. 328.
zo Gleichwie ſie in Adam alle ſterben, alſo ſollen ſie

in Chriſto alle lebendig gemacht werden. 1 Cor.
15, 22. Rom. 5, 21.

Und durch die Myrrh der Leiche, die aus der Seite floß.Lit.p. 2o.

Dec.
1 Er ſahe die ſtadt an, und weinte uber ſie. Luc. i9,a1.

Die Jhn nichts geachtet, nach Jhm nicht getrachtet, Sein
hier ju genieſſen. *43, 14.
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